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Die Fläche ist momentan die einzige Bemessungsgrundlage für die EU-Direkt-
zahlungen. Diese Zahlungen werden aber mehr und mehr als Honorierung gesell-
schaftlicher Leistungen verstanden. Es wäre also nur folgerichtig, wenn neben öko-
logischen auch soziale Kriterien wie z. B. Arbeit als Bemessungsgrundlage wirksam 
miteinbezogen werden, denn für die Erhaltung bzw. Entwicklung lebendiger ländli-
cher Räume und die Erzielung von Wertschöpfung in Regionen (z.B. Allgäu) ist die 
landwirtschaftliche Arbeit von großer Bedeutung. 
 
Abgesehen davon, dass die Erfüllung zusätzlicher Forderungen oder höherer Stan-
dards z. B. beim Tier- oder Naturschutz immer mit zusätzlicher Arbeit verbunden 
ist, könnten so arbeitsmäßig aufwendigere Produktionsverfahren wie z. B. Milch-
vieh gegenüber arbeitsextensiven gestärkt werden. 


